
Merkblatt: Analyse von Sprache und Stilistik

Erläuterungen

Wichtig: Die Analyse von Sprache und Stilistik ist stets funktional durchzuführen. Entscheidend ist neben dem Textbezug (mit Zeilenangabe) eine weitere Erkenntnis vermittelnde Deutung. 
 
Wortwahl:

Aus welchem Grund setzt der Autor bestimmte Wörter ein? Sollen sie eine spezielle Atmosphäre/Wirkung beim Leser erzeugen oder stehen sie symbolisch für etwas?

Satzstruktur:
 
1. Welche Satzarten werden (vorwiegend) verwendet: Hauptsatz, Nebensatz (genauer definieren als z.B. Relativsatz, Konjunktionalsatz etc.), Fragesatz;
2. Welche Satzverbindung gibt es in erster Linie: 
a) Parataxe (Verbindung von Hauptsätzen);
b) Hypotaxe (HS-NS-Konstruktionen).
Gibt es signifikante Abweichungen und warum?
 
Stilmittel (siehe beigefügte Liste):
Bewusst eingesetzte sprachliche Mittel wie Metaphern, Personifikationen oder Vergleiche

Sprachvarietät (falls gewinnbringend):
 
Standardsprache (Hochsprache, Schriftsprache), Alltagssprache, Umgangssprache, Regiolekte, Dialekte (lokal), Fachsprache, Gruppensprache
 
Sprachstil (falls gewinnbringend):
 
hohe Stilebene/pathetisch, niedrige Stilebene/vulgär, formeller Stil/öffentlich, informeller Stil, Zeitstil, Epochenstil, Textsortenstil (Bericht, Brief, Glosse…), Gattungsstil (lyrisch, episch, dramatisch)
  
 
 

